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Worum geht es?



Worum geht es? – Plan:

• Grundstücke im Eigentum 

• Beabsichtigte Erweiterung durch 
Ankauf der Wegeparzelle und 
deren Entwidmung 

• Überfahrt von einem Grundstück 
auf das andere.
Die Ausgleichsfläche wird Gewerbefläche.
Der Weg zwischen beiden Grundstücken 
bleibt öffentlicher Weg.

• Als Ersatz wird im Süden eine Ausgleichs-
fläche neu angelegt. 



Worum geht es?
Hier: B-Plan “Gewerbegebiet Am Ohlenberg”



Worum geht es?
Hier: B-Plan “Gewerbegebietserweiterung Am Ohlenberg”



Worum geht es?

Plan für die anstehende Erschließung



Beabsichtigte Umsetzung:
• Kauf der Wegeparzelle

Beschluss des Gemeindevorstands, sie umzuwidmen
(Beschluss liegt vor)

• Teilung der Ausgleichsfläche und Ankauf eines 
Teilstücks
Der öffentliche Weg wird an der Stelle verbreitert
(Vermessung ist erfolgt)

• Ausgleichsfläche wird zu Gewerbefläche
(Aufschiebende Bedingung; erfordert Änderung
des Bebauungsplanes, Beschluss der GV)

• Ausgleichsfläche wird mit entsprechendem 
ökologischen Wert im Süden am Bach neu angelegt

• Erschließung erfolgt auf Kostendes Käufers



Aktueller Stand
• Kaufvertrag über den Kauf der beiden Parzellen wurde am 

11.1.2021 beurkundet mit folgenden Regelungen:

Kaufpreis 69.550 EUR (50 EUR/qm bei 1.391 qm)

Aufschiebende Bedingung, dass die Ausgleichsfläche 
als gewerbliche Baufläche ausgewiesen wird

Verpflichtung zur Erschließung auf Kosten des Käufers

Verpflichtung des Käufers, die Ökopunkte auf seinem Grundstück 
an anderer Stelle nachzuweisen. 

• Zur Durchführung des Kaufvertrages ist ein Beschluss der Gemeinde-
vertretung erforderlich, entweder zur Änderung des B-Planes und/oder
zum Abschluss eines modifizierten Kaufvertrages.



Zu lösende Themen

• Verkauf Wegeparzelle
An der Wegeparzelle hatte auch der Eigentümer des östlich angrenzenden Grundstücks Interesse bekundet. 
Soll/kann die Wegeparzelle öffentlich 
zum Kauf angeboten werden und gegen Höchstgebot verkauft werden?

• Verkauf Ausgleichsfläche
Soll die Ausgleichsfläche überhaupt verkauft werden?
Wenn ja, soll die Ersatzausgleichsfläche im Eigentum der Gemeinde sein oder reicht eine dingliche Sicherung
einer im Privateigentum gehaltenen Ausgleichsfläche?
Soll die Familie Breidert einen Teil der Ausgleichsfläche erwerben können?

• Anstehende Erschließung des Grundstücks Flur 5 Flurstück 202 und Kostenkalkulation



Verkauf Wegeparzelle
Aktuell ist die Wegeparzelle 
Gegenstand eines schwebend 
unwirksamen Kaufvertrages. 

• Lösung im gegenseitigen
Einvernehmen

• Einseitiger Rücktritt für den Käufer
bei Unzumutbarkeit auf das Eintreten
der Bedingung zu warten

• Für den VK?
Klarer Beschluss gegen die B-Plan-
Änderung -> Bedingung kann zunächst
nicht eintreten, später bei veränderten
politischen Verhältnissen denkbar?



Verkauf Ausgleichsfläche
• Der Käufer hat die Ausgleichsfläche auf seine Kosten vermessen 

lassen. Die Teilung ist erfolgt und dem Grundbuchamt zur Eintragung 
mitgeteilt worden.

• Der Käufer ist bereit, auch vom südlichen Teil seines Grundstücks ein 
Teilgrundstück abzutrennen, als Ausgleichsfläche mit mindestens 
gleichwertigem Ökowert anzulegen und der Gemeinde im Tausch 
für die Ausgleichsfläche, die Kaufgegenstand ist, zu überlassen. Dies 
gilt, sofern die Gemeinde bereit ist, den Bebauungsplan zu ändern, 
um aus dem Kaufgegenstand Gewerbefläche zu machen.

• Der Käufer ist bereit, dem Nachbarn die südlich von dessen 
Grundstück gelegene Teilfläche der Ausgleichsfläche zum Kauf zum 
Bodenrichtwert für Gewerbegrundstücke anzubieten. Der Zuschnitt 
soll in diesem Fall so gewählt werden, dass die Zufahrt vom 
Firmengrundstück zum Grundstück Flur 5 Flurstück 202 möglich ist.



Erschließung
a) Der Käufer führt die Erschließung
auf seine Kosten durch

Einnahmen

EUR 69.550,00

Ausgaben

EUR 15.000 (Neukalkulation Abwasserbeitrag)

Einnahmen Ausgaben 

154.020,00 € 
Kaufpreis 906 qm Wegeparzelle, 170 
EUR/qm (Bodenrichtwert enderschlossen) 230.000,00 € Erschließungskosten

1.594,00 € 
Kaufpreis Ausgleichsfläche, 3,30 EUR/qm 
(entfällt bei Tausch)

davon ca. 130.000 EUR Kanalbau und Planung 
(überwiegend nicht umlegbar)

155.614,00 € Zwischensumme
davon ca. 83.000 EUR Straßenbau, 17.000 
EUR Planung

90.000,00 € 
Erschließungsbeitrag Straße der Anlieger 
(90 %) 15.000,00 € Neukalkulation Abwasserbeitrag

25.000,00 € Kanalbau, Anschluss Keim, umlegbar
270.614,00 € Summe 245.000,00 € Summe

plus interner Aufwand durch Ausschreibung 
und Begleitung der Maßnahme

b) Der Käufer führt die Erschließung auf Basis eines Angebots an die 
Gemeinde durch oder Gemeinde erschließt selbst
ca-Werte, da eine konkrete Ermittlung Kosten verursachen würde:



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!




